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Thematische Relevanz
Seit einigen Jahren kann für die Bildungslandschaft eine 
zunehmende Relevanz des Themas Nachhaltigkeit ver-
zeichnet werden. Mit der von 2005 bis 2014 stattfinden-
den UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) wurde das Ziel anvisiert, nachhaltige Entwick-
lung als Leitbild in allen Bildungsbereichen zu platzie-
ren. Dabei stellt die deutsche Hochschullandschaft als 
Ausbildungsstätte zukünftiger Entscheiderinnen und 
Entscheider einen bedeutsamen Bildungsbereich dar. 
Auch die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung, 
wie sie im Rahmen der Agenda 2030 von den Verein-
ten Nationen beschlossen wurden, greifen das Thema 
der Bildung für nachhaltige Entwicklung als gesonder-
tes (Unter-)Ziel auf. Damit die Zielerreichung bestmög-
lich vorangetrieben werden kann, bedienen sich öffent-
liche wie private Bildungseinrichtungen zunehmend 
der technischen Möglichkeiten des digitalen Zeitalters. 
So werden Lehrinhalte großen Teilnehmerzahlen bei-
spielsweise unter der Verwendung von Videoformaten 
vermehrt in Form von Massive Open Online Courses 
(MOOCs) zur Verfügung gestellt. Die Vorteile der Ver-
breitung von Lehrinhalten via Lernvideos nutzt auch 

Die Virtuelle Akademie 
Nachhaltigkeit: 
digitalisierte Bildung für 
nachhaltige Entwicklung

OLIVER AHEL

THORE VAGTS

die Virtuelle Akademie Nachhaltigkeit. Dabei wird das 
Medium Video als ein Kernbestandteil der Akademie 
verwendet, um Studierenden überregional Hochschul-
lehre zum Thema Nachhaltigkeit anbieten zu können.

Das Lehr-/Lernkonzept der Virtuellen Akademie 
Nachhaltigkeit
Im Lehr-/Lernkonzept der Virtuellen Akademie Nach-
haltigkeit sollen die Chancen der digitalen Entwicklung 
mit der Relevanz des Themenfeldes nachhaltiger Ent-
wicklung verknüpft werden. Ziel des vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 
Projekts ist es, videobasierte Online-Lehrveranstaltun-
gen zu verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen in die 
Curricula und Programme der Hochschulen zu integrie-
ren. Die Lehrinhalte werden einer großen Anzahl Stu-
dierender sowie sonstigen Nachhaltigkeitsinteressier-
ten mittels digitaler Medien in Form von Lernvideos, die 
auf YouTube und der Website der Virtuellen  Akademie 1 
kostenfrei zugänglich gemacht, ohne dass an den 
über 400 deutschen Hochschulen Kapazitäten und 
 Lehrräume geschaffen werden müssen. Da es sich bei 
dem Lehrangebot um Grundlagenveranstaltungen zum 
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auch das Prüfungsnetzwerk, sodass nun an den 25 Part-
nerhochschulen pro Semester durchschnittlich 60 Prü-
fungstermine angeboten werden. Angerechnet wur-
den die erworbenen Leistungen bisher an mehr als 50 
verschiedenen Partnerhochschulen. Auf diese Weise 
erwarben die Studierenden durch die Prüfungen bisher 
fast 25 000 Credit Points.

Technische Möglichkeiten
Insgesamt birgt die fortschreitende Digitalisierung und 
besonders die damit einhergehende Möglichkeit der 
medialen Verbreitung von nachhaltigkeitsrelevanten 
Inhalten ein großes Potenzial zur Erreichung des Ziels, 
die deutsche Hochschullandschaft mit Lehrveranstal-
tungen rund um das Thema BNE zu versorgen. Neben 
der Möglichkeit, großen Gruppen von Studierenden ver-
schiedene Lehrinhalte kostenfrei zur Verfügung zu stel-
len, ist im Rahmen des digitalen Fortschritts auch ein 
Wandel im Bereich des Prüfungssettings von Hoch-
schulen zu erkennen. Zunehmend erhalten elektroni-
sche Prüfungen Einzug in den Prüfungsprozess und 
lösen damit Papierklausuren ab. Der Vorteil der elektro-
nischen Prüfungsform gegenüber der herkömmlichen 
Form des Prüfens liegt dabei auf der Hand: Müssen 
handschriftliche Prüfungen häufi g mit einem großen 
zeitlichen Aufwand korrigiert sowie bewertet werden, 
übernehmen diesen Schritt die Funktionen moderner 
Prüfungssoftware.

Die Virtuelle Akademie Nachhaltigkeit verfolgt ins-
gesamt den Anspruch, bei den Lernenden im Rahmen 
des Lern-Prüfprozesses eine Erweiterung der Hand-
lungskompetenz zu erzeugen. Der Defi nition von 
 Schaper und Hilkenmeier (2013, S. 13) folgend, wird 
Kompetenz dabei verstanden als „[…] die individu-
elle Voraussetzung zur Lösung komplexer Aufgaben. 

Thema Nachhaltigkeit handelt, kann dies ohne große 
Einstiegsbarrieren von Bachelor- und Masterstudieren-
den aller Fachsemester und Fachbereiche genutzt wer-
den. Nach erfolgtem Selbststudium der Lehrinhalte, das 
die häufi gste Form des Wissenserwerbs darstellt, kön-
nen die Studierenden durch das Ablegen elektronischer 
Prüfungen an der Heimathochschule Credit Points 
erwerben und sich die Veranstaltungen der Virtuel-
len Akademie im laufenden Studium anrechnen las-
sen. Die Bereitstellung und Abwicklung der Prüfungen 
übernimmt dabei die Virtuelle Akademie. Die Anrech-
nung erfolgt schließlich ähnlich der Anerkennung von 
Leistungen, die an der Universität Bremen, also an einer 
externen Hochschule, erbracht werden. Durch das ver-
einheitlichte Credit-Point-System kann diese Anrech-
nung problemlos erfolgen, auch wenn mit den betref-
fenden Hochschulen in der Vergangenheit noch keine 
Interaktion stattfand.

Wie in Abbildung 1 dargestellt, ziehen sich die Leis-
tungen der Virtuellen Akademie durch den gesamten 
Lern-Prüfprozess. Übernommen werden Aufgaben im 
Bereich des Lehrbetriebs, der Betreuung von Studieren-
den, der Prüfungsabwicklung sowie der Netzwerk arbeit.

Abbildung 1: Leistungen der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit.
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Seit der Gründung im Jahr 2011 wurden 17 Lehrver-
anstaltungen produziert und mehr als 800 Lern videos 
online zur Verfügung gestellt. Insgesamt wurden diese 
Lernvideos bisher mehr als 500 000 Mal aufgerufen. 
Mit zunehmender Bekanntheit stieg die Anzahl der 
Nutzerinnen und Nutzer stetig an. Aus den zunächst 
wenigen Hundert Anmeldungen zu Beginn des Projekts 
wurden im Sommersemester 2018 fast 2000 Prüfungs-
anmeldungen. Daraus lässt sich ableiten, dass die Stu-
dierenden großes Interesse am Thema Nachhaltigkeit 
aufweisen. Mit einer zunehmenden Etablierung digi-
taler Lehrformate an deutschen Hochschulen wuchs 
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Sie basiert auf kognitiven, motivationalen, volitionalen 
sowie sozialen Ressourcen, die in einem Lernprozess 
angeeignet werden müssen, um sie für die erfolgrei-
che Bewältigung von Umweltanforderungen einsetzen 
zu können.“ Klassischerweise fragen die Prüfungskata-
loge zu den Lehrveranstaltungen zwar das vermittelte 
Grundlagenwissen ab. Dabei werden geschlossene 
Antwortwahlfragetypen wie beispielsweise Checkbox- 
Aufgaben, Lückentexte oder Drag & Drop-Aufgaben 
verwendet. Damit jedoch die Bildung von Handlungs-
kompetenzen gefördert werden kann, erhalten inno-
vative Prüfungsformate zunehmend Einzug in den 
 Prüfungsprozess der Virtuellen Akademie Nachhal-
tigkeit. Dabei stellen etwa Szenario-Fragen eine Mög-
lichkeit der Umsetzung von Kompetenzorientierung in 
E-Prüfungen dar. Zu prüfende Personen werden hier 
durch die Auswahl und die Gestaltung der jeweiligen 
Frage in ein Szenario versetzt, das einen direkten fach- 
beziehunsweise berufstypischen Handlungsbezug auf-
weist. Verwendung finden weiterhin auch Transfer-
fragen, um die Bildung von Handlungskompetenzen 
voranzutreiben.

Netzwerkaktivitäten
Der Netzwerkgedanke spielt seit jeher eine große Rolle 
im Projekt der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit. So 
stellte sich das Prüfungsnetzwerk als bedeutender Fak-
tor für den Projekterfolg heraus. Die Studierenden neh-
men die Möglichkeit als ein attraktives Angebot wahr, 
elektronische Prüfungen zu den gewünschten Lehrver-
anstaltungen an diversen, über das Semester verteilten 
Terminen und an verschiedenen Prüfungsstandorten 
ablegen zu können und sich die erbrachten Leistungen 
an der Heimathochschule anrechnen zu lassen.

Abbildung 2: Prüfungsnetzwerk der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit im  
Wintersemester 2018/19.
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Regelmäßige Prüfungstermine

Prüfungstermine auf Anfrage

das Netzwerk auch für den Austausch über aktuelle 
Themen aus dem Nachhaltigkeitskontext genutzt. Aber 
auch über das Prüfungsnetzwerk hinaus ist die Virtu-
elle Akademie Nachhaltigkeit in Nachhaltigkeitsnetz-
werken aktiv. So ist sie Teil des HochN-Netzwerks, in dem 
nachhaltigkeitsinteressierte Projekte, Institutionen und 
Einzelpersonen aus dem Hochschul kontext vernetzt 
sind. Um auch die Nähe zu den Studierenden zu pflegen, 
besteht ein enger Austausch mit dem studentischen 
netzwerk n. Auf regionaler Ebene wird zum Beispiel mit 
der Hamburg Open Online University (HOOU) koope-
riert, um einer wachsenden Wissens community digi-
tale Lernangebote zur Verfügung zu stellen. Auf inter-
nationaler Ebene wird das Thema BNE in Kooperation 

Das Prüfungskonzept zu den Lehrveranstaltungen 
bietet allen eingeschriebenen Studierenden die Mög-
lichkeit, kostenfrei am elektronischen Assessment teil-
zunehmen. Die Prüfungstermine werden zentral an der 
Universität Bremen organisiert, finden aber für die Stu-
dierenden dezentral an verschiedenen Standorten in 
Deutschland und Europa in einem Netzwerk aus über 
25 Partner hochschulen statt. An vorher vereinbarten 
Terminen wird aus den Testcentern der Partnerhoch-
schulen auf die Prüfungssoftware des Prüfungs servers 
der Universität  Bremen zugegriffen. Somit können Stu-
dierende individuell erstellte E-Klausuren ablegen und 
sich die erworbenen Credit Points nach erfolgreicher 
Prüfung an den Heimathochschulen anrechnen lassen. 
Damit schließt das Prüfungskonzept an die räumliche 
und zeitliche  Flexibilität des Lehrangebots an und bie-
tet Erleichterung im Studierendenalltag. Die Kommu ni-
ka ti on im Prüfungsnetzwerk findet an den beteiligten 
Partnerhochschulen über Akademiekoordinatorinnen 
und -koordinatoren statt. Neben Formalien wie der 
Organisation der Prüfungstermine und der Einbindung 
der Veranstaltungen an der eigenen Hochschule wird 
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mit dem Goethe-Institut über eine gemeinsam gegrün-
dete digitale Netzwerk universität verbreitet. All diese 
Netzwerk aktivitäten sind integraler Bestandteil der 
digitalen Vermittlung von BNE und haben das Poten-
zial, den Weg für einen Transforma ti ons  prozess hin zu 
einer nachhaltigen Entwicklung zu ebnen.

Ausblick
Die stetige Weiterentwicklung des Lernangebots zur 
Wahrung der Aktualität, wie sie eine interne Zielvor-
gabe der Virtuellen Akademie Nachhaltigkeit darstellt, 
impliziert die Erstellung neuer Lehrveranstaltungen. 
Auch gegenwärtig befinden sich gleich mehrere Ver-
anstaltungen in Produktion, die etwa die nachhal-
tigen Entwicklungsziele der Agenda 2030 zum Gegen-
stand haben. Ein großes Potenzial zur Entwicklung des 
Angebots sowie des Lern-Prüfprozesses birgt auch das 
vom BMBF geförderte Projekt SCoRe (Student Crowd 
Research). Das Verbundforschungsprojekt, das seit 
Oktober 2018 läuft, setzt an der Virtuellen Akademie 
Nachhaltigkeit an und zielt insgesamt auf die Erfor-
schung folgender Frage: Wie muss ein digitaler Bil-
dungsraum unter der Nutzung interaktiver Videofunk-
tionen gestaltet sein, um Studierende zur forschenden 
Auseinandersetzung mit Nachhaltigkeit anzuregen 
und die dabei erzeugten Ergebnisse zu einem innova-
tiven Forschungsstrom zu verdichten? Neben der inno-
vativen Nutzung des Mediums Video, sowohl als Inst-
rument der Wissensvermittlung als auch als Artefakte 
studentischer Arbeitsergebnisse, stellen weiter auch 
der didaktische Ansatz des Forschenden Lernens ebenso 
wie das Merkmal der Vielen weitere Rahmenbedin-
gungen des Forschungsprojektes dar. Aufgrund des 
Crowd-Charakters und der Merkmale des Forschenden 
Lernens – wissen schaftliche Bearbeitung eigener For-
schungsfragen, Reflexionsphasen, Bereitstellung der 
Arbeitsergebnisse für Dritte (Huber 2009 S. 11) – eignet 
sich dieses Konzept besonders gut zum Kompetenzer-
werb im äußerst komplexen Themengebiet nachhalti-
ger Entwicklung ( Ahel &  Lingenau 2018, im Druck).

Anmerkung
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